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Buchbeschreibung:


Das Buch „So werde ich ein Star“ enthält clevere Tipps und Tricks, um nach oben zu kommen. Gleichzeitig warnt es den Leser vor überhöhten Erwartungen. Verblüffend sind die vielen Möglichkeiten, die es gibt, ein Star zu werden. Egal aus welchen Bereichen die Star-Aspiranten kommen. Fast jeder trägt irgendein Talent in sich und hat damit auch Chancen. Dieses Buch ist mehr als eine Grundausstattung für eine außergewöhnliche Karriere. Es ist das erste Sprungbrett vor dem ganz großen Durchbruch.




Kapitel 1


Aufstieg und Fall liegen dicht beieinander.


Viele Menschen träumen von einer großen Karriere, aber schon ein altes Sprichwort sagt: „Vor den Erfolg haben die Götter den Schweiß gesetzt“. Wie wahr!


Wer träumt nicht von einer großen Karriere? Und wer möchte nicht ein berühmter Star werden, den man auf dem roten Teppich bejubelt? Wie würden Sie sich im Blitzlichtgewitter, umgeben von Reportern, Kameras und Zehntausenden von Fans fühlen? Oder mit Ruhm und Ehre, Bekanntheit auf allen Kanälen und im Blätterwald?


„Ich bin ein Star!“ – wow. Das klingt doch berauschend.


Zahlreiche Casting-Shows schießen wie Pilze aus dem Boden und werden von einer Unterhaltungsindustrie „produziert“, die damit ganze Formate, Serien und TV-Programme füllt – und eben unaufhaltsam neue Stars und Sternchen hervorbringt.


Es ist mittlerweile ein Millionengeschäft und es gibt sicherlich große Talente. Viele würden ohne diese Formate – wie immer man dazu stehen mag – nie die Chance bekommen sich zu beweisen. Aber nicht nur das große Showbusiness bringt ständigneue Stars und Sternchen auf den Markt, sondern auch der Sport, die Politik und alle möglichen Talent-Shows – und eben Zufälle. Manche Leute wundern sich sogar, warum sie gerade eine solche Berühmtheit erreicht haben. Heutzutage hat man schnell Millionen Fans. Man muss authentisch, witzig, kreativ sein und den Willen zum Erfolg haben.


In der heutigen Zeit ist es relativ einfach, ein Star zu werden. Jüngste Beispiele sind der kanadische Teeny-Sänger Justin Bieber und die ebenfalls aus Kanada stammende Sängerin Carly Rae Jepsen. In Windeseile wurden sie über das Videoportal YouTube™ zu Senkrechtstartern in der Musikbranche und haben sich von null auf Platz eins gesungen. In den Charts stehen sie ganz oben und verkaufen Millionen CDs, sind dadurch schon früh Millionäre geworden. Deren Beispiel zeigt, wie schnell man heute mit originellen Ideen – und Talent natürlich – von null auf hundert ganz schnell ein Star werden kann. Ein kreatives Video ins Internet gestellt, und schon erreicht man in Sekunden um den Erdball herum ein Millionen-Publikum.


So ist auch der koreanische Rapper „Psy“ mit einem „Pferde-Tanz“ (Gangnam Style) schnell zu einer Berühmtheit geworden. Über eine Milliarde Fans klickten sein Video inzwischen an. UNO-Generalsekretär Ban Ki-moon tanzte ebenso mit ihm wie US-Präsident Barack Obama. Oder nehmen wir das englische Manga-Püppchen „Venus Angelic“. In ihrem Kinderzimmer machte sie sich wie ihr Manga-Vorbild zurecht und tanzte in Manga-Art vor der Videokamera. Sie stellte den witzigen Streifen auf YouTube™ ins Internet. In Nullkommanichts hatte sie über fünf Millionen Fans – vornehmlich in Japan, dem Ursprungsland der Manga-Kultur. Clevere Werbemanager in Fernost erkannten schnell ihren Werbewert und luden sie nach Japan ein. Dort tanzte sie vor Zehntausenden und bekam prompt lukrative Werbe-Verträge. Sogar der deutsche Silbermedaillen-Gewinner bei den Olympischen Spielen in London am Barren und im Mehrkampf sowie Europameister, wunderte sich plötzlich über 500.000 Fans in Hongkong. Er ist Sohn eines vietnamesischen Vaters und einer deutschen Mutter – wahrscheinlich lag es daran und natürlich an seiner Bekanntheit in den Medien durch sportliche Erfolge. Da er obendrein ein ganz attraktiver, sympathischer junger Mann ist, kam eins zum anderen.


Aber: Das Leben als Star hat auch seine Schattenseiten. Und nicht alle können mit dem plötzlichen Ruhm gut umgehen. Es gibt genügend Beispiele gescheiterter Stars, denen ihr plötzlicher Ruhm zu Kopf gestiegen ist oder die ihren schnellen Reichtum verpulvert haben. Wer Star werden will, muss sich auch darauf gut vorbereiten, damit man die Bodenhaftung nicht verliert. Es gibt gerade genau negative Beispiele gescheiterter Stars. Sie landeten schnell ganz oben in den Charts, aber auch ebenso schnell wieder in der Versenkung. Es gibt so viele Bereiche, in denen man ein Star werden kann. Allen gemeinsam ist, dass Sie schon irgendein Talent besitzen müssen. Einfach nur so das Verlangen haben - Star zu werden - geht nicht. Sie müssen nicht perfekt sein. Es gibt zahlreiche talentierte Stars, die sehr hart für ihren Erfolg kämpfen mussten. Ein entscheidender Punkt gehört dazu: Sie brauchen den unbedingten Willen zum Erfolg - und eine Vision und ein Ziel. Träumen Sie also nicht ein Leben lang, sondern leben Sie endlich Ihren Traum! Dann könnte es auch bei Ihnen funktionieren. Sie sind auf dem besten Weg, denn dieses Buch bringt Sie in die richtige Spur. Hier erfahren Sie, wie Sie Ihr Leben grundlegend ändern können und wie Sie Ihre Talente nutzen. Doch Sie müssen eine große Portion Ehrgeiz und Willen aufbringen; denn wie sagt ein altes Sprichwort: „Ohne Fleiß kein Preis.“ Und Fußballgötter fallen bekanntlich nicht vom Himmel. Letztere brauchen bekanntlich auch ein gewisses Talent. Es gibt aber auch Fußballer, die kein ausgeprägtes Talent hatten und es mit Fleiß, Willen und Ehrgeiz kompensiert haben. So haben es viele von ihnen auch ganz nach oben geschafft.




Kapitel 2


Welche Voraussetzungen brauchen Sie?


Um ein Star zu werden, brauchen Sie erst einmal ein paar persönliche Voraussetzungen. Denn wenn Sie völlig unmusikalisch sind, vergessen Sie bitte ganz schnell den Gedanken daran, die Bühnen der Welt zu rocken. Selbst wer eine gute Stimme hat, muss sie später immer wieder und hart trainieren, um perfekt und einfühlsam zu singen. Und gute Stimme heißt nicht gleich, dass sie auch zur Karriere reicht. Wie viele Möchtegern-Stars sind in den Casting-Shows der Welt kläglich gescheitert! Auch, weil sie an Selbstüberschätzung litten oder völlig schmerzfrei waren. Selbst wer Talent hat, für den reicht es oft nicht zum Supertalent. Oder wenn Sie keine Ahnung von Fußball haben oder null Talent, träumen Sie nicht davon, ins Stadion zum Endspiel der Fußball-WM einzulaufen. Da können Sie noch so viel trainieren, das klappt nicht. Und darum sind bestimmte Voraussetzungen erst einmal Bedingung dafür, ein Star zu werden. Welche Voraussetzungen Sie einmal bei sich selbst abklopfen sollten, erfahren Sie im Folgenden.


Sie brauchen ein paar Grundtugenden wie Disziplin, Konsequenz, Steher- und Nehmer-Qualitäten, einen starken Ehrgeiz und eben den unbedingten Willen zum Erfolg. Nicht zu früh aufgeben, Niederlagen verkraften und aus ihnen lernen, sein einem nicht zu schnell die Puste ausgeht und Sie sich übernehmen, sind weitere persönliche Voraussetzungen; gute Berater, ein aufmunterndes Umfeld, das einen auf dem Weg zum Ziel immer wieder bestärkt, sind zusätzliche „personal skills“ (persönliche Fähigkeiten), wie der Fachmann sagt.


Schulterklopfer die meinen Sie in ihrem Vorhaben zu bestärken, obwohl es keinen Sinn macht, brauchen Sie am wenigsten. Hören Sie lieber auf die Menschen die es ehrlich mit Ihnen meinen, und Sie auch mal kritisieren und die Wahrheit sagen, wo es angebracht ist.


1. Erste Voraussetzung ist also ein Talent. Ohne irgendetwas, dass Sie besonders gut können, das Ihnen quasi die Natur in die Wiege gelegt hat, geht es halt nicht. Sie müssen etwas besser können als die anderen; oder es muss Ihnen etwas leichter fallen, zu erlernen, als den meisten anderen. Auch das ist schon ein Talent. Mancher Mensch entdeckt, dass es ihm unwahrscheinlich leicht fällt, fremde Sprachen zu erlernen. Wenn er dieses Talent erkennt und es ausnutzt, kann er zum Sprachgenie werden. Ein Star in Sprachen ist zum Beispiel bei internationalen Organisationen wie UNO Oder EU sehr gefragt und wird hoch bezahlt. Warum? Weil es heutzutage zu wenig Nachwuchs gibt. Viele nehmen an Sprachen einfach nur das mit, was sie gerade für den Job brauchen und konzentrieren sich auf Wirtschaft, Ingenieurwesen oder andere Fachrichtungen. In unserer global ausgerichteten Wirtschaft werden leider immer noch Sprachkenntnisse vernachlässigt – leider auch deswegen, weil Suchmaschinen Übersetzungen vereinfachen oder Smartphones gar per Sprache übersetzte Brocken ins Ohr Flüstern. Das führt auf Dauer zur digitalen Demenz, denn wir verlassen uns auf die Technik und nutzen nicht mehr unsere Talente. Wir heben also quasi diesen Schatz gar nicht mehr aus dem Verborgenen. Deshalb gilt es, Talente zu erkennen und sie zu pflegen. Nur so werden Sie zum Star. Und man muss sein Talent gewinnbringend einsetzen oder von Fachleuten vermarkten lassen.


2. Zweitens der unbedingte, dauerhafte Wille. Wer nicht will, erreicht nichts im Leben: keinen Verzicht auf Zigaretten, Alkohol und Drogen, keine schlanke Figur, keine Traumfrau oder den Top-Job – und eben auch nicht, ein Star zu werden. Sie müssen schon wollen. Nur Beharrlichkeit führt zum Erfolg, wie so viele Stars bewiesen haben. Die deutschen Formel-1-Fahrer Michael Schumacher und Sebastian Vettel haben ihre Ziele Weltmeister zu werden, u. a. dadurch erreicht, dass sie Willen und Biss hatten. Das Gleiche gilt für die bekannten Tennis-Asse, Fußballer und andere Stars. Ohne festen Willen wären sie nicht die Stars, die sie heute sind. Willen hat auch etwas mit wollen zu tun. Das erfordert eine stabile Persönlichkeit mit positivem Selbstwertgefühl und einer gehörigen Portion Selbstbewusstsein. Wer als kleines Kind schon einmal berühmter Pianist oder Geigerin werden will, muss eine Vorstellung davon haben – genauso wie der kleine Junge, der einmal Welttorwart werden will. Nun gut, manche Wünsche und der Wille zur Verwirklichung sind durch beispielhafte Eltern positiv vorgelebt. Im Prinzip nehmen wir alle, oder zumindest die meisten von uns, ja ein Vorbild an unseren Eltern und wollen genau das erreichen, was auch sie geschafft haben.




Doch manchmal sehen allzu ehrgeizige Eltern auch ihren Job, Kinder zu Stars zu machen, allzu verbissen – zum Leidwesen des Nachwuchses. Im Grunde sollen hier die Kinder das erreichen, was die Mütter oder Väter nicht geschafft haben. Das Kind muss immer aus eigenen Stücken einen eigenen Willen entwickeln, nur so ist es auch selbst davon überzeugt. Nicht umsonst müssen wir Heranwachsende ihre eigenen Erfahrungen sammeln lassen, selbst wenn wir wissen, dass manche Ideen nicht erfolgreich sind. „Ich weiß zwar, dass es nicht klappt, aber versuche es doch einfach mal. Du musst es selber erleben, sonst läufst Du immer Deinen vermeintlich verpassten Chancen hinterher!“ Wenn wir einfach alles glauben müssten, was uns die Erwachsenen aus ihrer Erfahrung vorsetzen, werden wir unserer eigenen Findung beraubt und sind vielleicht häufig auch gefrustet.
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